
Nr. ß.517J 

1980 -11- 25 

11-165' der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

t.ka Nationalrat" XV. Gcsctzgebuogspeciode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. ERMACORA, Dr. Keimel, Pischl, Keller, Huber, 

WestreiC!:her 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend die Einberufung Tiroler Wehrpflichtiger in Kasernen 

außerhalb des Landes Tirol 

Der milizartige Aufbau des österreichischen Bundesheeres und vor 

allem die Vorstellungen von einer raumgebundenen Landwehr bedingen 

es geradezu, daß Grundwehrdiener ihren Dienst bei Einheiten ab­

legen, deren feste Unterküfte in jenem Lande sind, in dem der Grund­

wehrdiener seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Das gebietet die 

Ausbildung und die Forderung nach Gleichstellung des Wehrpflichti­

g~mit dem Zivildiener, soferne diese Forderung verwirklichbar ist. 

Darüber hinaus ist es aus sozialen Gründen erstrebenswert, wenn 

Soldaten ihre Freizeit in ihrer Heimat verbringen können. 

Diesen Grundsätzen wird vor allem im Westen Österreichs nicht ent­

sprochen: Grundwehrdiener aus Tirol werden nach Salzburg oder nach 

Kärnten einberufen, während Grundwehrdiener aus Vorarlberg ihren 

Militärdienst in Tirol ableisten müssen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Landesverteidigung folgende 

A N FRA G E 

1) Wie viele Wehrpflichtige jedes Geburtsjahrganges müssen ihren 

Grundwehrdienst außerhalb jenes Bundeslandes ableisten, in dem 

sie ihren ordentlichen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 

haben? 
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2) Wie viele Wehrpflichtige aus dem Bundesland Tirol müssen ihren 

Grundwehrdienst in Salzburg oder Kärnten ableisten? 

3) Wie viele Wehrpflichtige aus Vorarlberg müssen ihren Grundwehr­

dienst in Tirol ableisten? 

4) Welche Gründe sind für diese Art der Ableistung des Grundwehr­

dienstes in wohnorts fremden Bundesländern ausschlaggebend? 

5) Gibt es Weisungen, die anordnen, daß Tiroler außerhalb Tirols 

ihren Wehrdienst abzuleisten haben? 

6) Sind Sie"bereit, für Grundwehrdiener aus Tirol diese Erschwernisse 

zu beheben, bevor noch das Kasernenbauprogramm für Tirol 

realisiert wird? 
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